Herstellung und Vertrieb von Gütern (Volksfest Kaziukas)

Thema: Einkommen erzielen

Pädagogischer Hintergrund: Kaziukas ist der litauische Name von Kasimir. Kasimir was Großherzog von Litauen (15. Jahrhundert), wurde heilig gesprochen und ist der Schutzpatron des Landes. Zu seinem Gedenken findet in Vilnius in jedem März ein großes Volksfest statt. Auf dem Marktplatz werden traditionelle litauische Handwerksprodukte angeboten. Man spielt Volksmusik und Folkloregruppen zeigen ihre Kunst.

Zielgruppe: Die Unterrichtseinheit ist für Kinder der Klassen 3 und 4 (10 bis elf Jahre alt) konzipiert. In ihr werden die Kenntnisse zu verschiedenen ökonomischen Themen genutzt: Ressourcen, Angebot und Nachfrage, Produktion, Geld usw. Die Einheit hat Bezüge zu anderen Fächern: Sprachunterricht, Kunst, Mathematik, Wirtschaftslehre. Auch der Umgang mit den eigenen Geldmitteln spielt eine Rolle.
Die Unterrichtseinheit wurde von der Lehrerin Mireta Visockienė von der Aukštabalio-Grundschule in Šiauliai (Litauen) entwickelt.
Zentrale ökonomische Begriffe: Sachgüter und Dienstleistungen, Unternehmer, Chancenwahrnehmung, Verkaufserlöse, Einkommen, Gewinn, Geld.
Ziele: Erkennen, dass die Rolle des Unternehmers in der Marktwirtschaft von zentraler Bedeutung ist. Lernen, Gewinne zu kalkulieren.
Geplante Ergebnisse: Die Kinder können die Begriffe Sachgüter und Dienstleistungen, Unternehmer, Chancenwahrnehmung, Verkaufserlöse, Einkommen, Gewinn, Geld definieren und anwenden.
Materialien: Farbiges Papier, Karton, Zeitungspapier, Klebstoff, Scheren, Lineal, Holz, Stroh, Tusche und sonstiges Bastelmaterial

Verlauf: Zeitlich geplant ist ein voller Schultag (3 bis 4 Stunden). Ein Monat vor dem Fest beginnt die Vorbereitung.  In den Kunststunden aber auch außerhalb der regulären Schulzeit stellen die Kinder Verkaufsgüter her (kleine Souvenirs,  Bilder, Gestecke usw.). Sie backen Plätzchen und Kuchen. Alles soll beim Fest verkauft werden. Die Kinder arbeiten allein, zu zweit oder in Gruppen, gerade wie vereinbart. Die gesamte Schule ist beteiligt. Wichtig ist zu erkennen, dass man zunächst auch finanzielle Investitionen machen muss, um ansehnliche Produkte herzustellen.  Dann nähert sich der Kaziukas-Tag. Die Volksmusik spielt auf. Auch in den Schulen gibt es Folkloredarbietungen. An diesem Tag haben die Kinder – die jungen Geschäftsleute – ihre Markstände aufgebaut. Die Marktschreier machen Werbung mit der Originalität ihrer Waren und versuchen viele Kunden anzulocken. Im Büro des Chefs ist eine Bank eröffnet. Hier können die Kinder das spezielle Kaziukas-Geld eintauschen. Jeder Marktteilnehmer bekommt 20 kvaksiai. Andere Währungen sind nicht erlaubt. Es wird gehandelt. Wenn die Eltern und Großeltern mitmachen, ist der Spaß umso größer.
Im Wirtschaftslehreunterricht des nächsten Tages wird Kasse gemacht. Die jungen Unternehmer zählen Umsatz und Gewinn, sprechen über ihre Marktchancen und die genutzten Ressourcen. Die Klasse, die den meisten Gewinn gemacht hat, bekommt einen Kuchen.
Diskussion:  

· Was hast du am Markttag gemacht? Hast du Waren verkauft oder Dienste angeboten?
· Wie stellen Anbieter fest, welche Güter nachgefragt werden und wie gewinnen sie Ressourcen, um Sachgüter und Dienstleistungen zu produzieren? 
· Welche Marktchancen hast du beim Kaziukas-Fest erkannt?

· Welche Ressourcen hast du gebraucht, um den Markttag vorzubereiten?
· Was hast du hergestellt?
· Wie hoch waren deine Kosten?

· Wie viel hast du eingenommen? 
· Wie hoch ist dein Gewinn? 
· Was passiert, wenn deine Ausgaben höher sind als deine Einkünfte? 
· Warum wollen die Leute für ihre Arbeit Lohn bekommen?
Evaluation: Schülerinnen und Schüler nehmen häufig an unterschiedlichen Programmen zur Berufsorientierung und Berufsberatung teil und werden darüber informiert, welche Berufschancen sie nach der Schule haben. Gleich​wohl sind sie wenig engagiert in ökonomischen Fragen. Beim Kaziukas-Fest dagegen haben schon die Kinder der Grundschule die Möglichkeit als Geschäftsleute zu handeln, ihre Marktchancen zu erkennen, Einkünfte zu erzielen, Begriffe wie Produktionskosten, Umsatz und Gewinn kennen zu lernen. Der besondere Reiz der Arbeit liegt in der immanenten Aufforderung zur aktiven Teilnahme und in der Verbindung von ökonomischem Handeln und menschlichen Begegnungen.
